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An seinen deutschlandweit 32 Stützpunkten hält der ADAC 44 
Maschinen vor und setzt dabei diese drei Modelle ein: EC145, 
BK117 und EC135. Letzterer ist am Berufsgenossenschaftlichen 
Unfallkrankenhaus Hamburg (BUKH) stationiert. Der 2-moto-
rige Mehrzweckhubschrauber des deutsch-französischen Herstel-
lers Eurocopter ist das deutschlandweit am meisten genutzte Mo-
dell im Luftrettungsdienst.

Am neuen Hubschraubermodell sticht besonders die Heckkons- 
truktion ins Auge. Anstelle eines freiliegenden Rotors wird ein 
ummantelter Rotor des Typs �Fenestron� verwendet. Diese Kons- 
truktionsweise reduziert den Geräuschpegel des Helikopters be- 
trächtlich und führt im Vergleich mit freiliegenden Heckrotoren 
zu einer signi�kanten Steigerung der Sicherheit für Personen am 
Boden. Beide Aspekte sind gerade in der Stadtrettung von größ- 
tem Vorteil.

							     
			 
Wenn es um Minuten, ja mitunter um Sekunden geht, darf keine 
wertvolle Zeit verstreichen. Aus diesem Grund können sich die 
Luftretter � anders als zuvor mit Kartenmaterial � vom fest in den 
RTH eingebauten Navigationssystem HeliMap. MIDI (Hersteller 
EAE electronics GmbH) zum Schadensort leiten lassen. Dieses ver- 
fügt über detailliertes Kartenmaterial bis hinunter auf Maßstäbe, 
die Stadtplänen mit Hausnummern-Anzeige entsprechen. Das neue 
Navigationssystem hat sich bislang gut bewährt und stellt eine 
ausgezeichnete Unterstützung der Cockpit-Crew dar.

�Christoph Hansa� (Teil 3)   

Vorsprung durch Technik
Rund 35000 Einsätze pro Jahr �iegen die Rettungshubschrauber (RTH) von der 
ADAC-Luftrettung, um in Deutschland Leben zu retten. Insgesamt waren es seit 
der Indienststellung des ersten RTH im Jahr 1970 rund 1,1 Millionen (!) Einsätze. 
Über 850000 Menschen erhielten Erste Hilfe, Zehntausende verdanken den Ret
tern aus der Luft ihr Leben. Welche Rolle dabei neben der Quali�kation der 
Besatzung die Technik spielt, stellen wir euch im im dritten und abschließenden 
Teil unserer kleinen Serie über den Luftrettungsdienst des ADAC dar.

Navigationsinstrumente im Cockpit der EC 135

    Technische Daten und Ausstattung des EC 135

Die technische Leistungsfähigkeit der Hubschrauber sowie ihre Aus- 
stattung mit medizinischem Gerät und Equipment sind gleichermaßen 
beeindruckend.

TECHNISCHE DatEN EC 135 „CHRIStOPH HaNSa“
Hersteller 	  Eurocopter Deutschland GmbH 
Triebwerke 	  Pratt & Whitney PW 206B 
Max. Leistung je Triebwerk 	  743 PS 
Einsatzgeschwindigkeit 	  240 km/h 
Flughöhe 	  bis ca. 6000 m NN 
Reichweite 	  ca. 670 km 
Kraftstoffzuladung 	  680 Liter 
Maximales Ab�uggewicht 	  2820 kg 
Erforderliche Start-/Lande�äche 	  ca. 20 x 20 m 
Abmessungen 	  Länge: 12,19 m		
	  Höhe: 3,62 m 
	  Breite: 2,65 m  
Rotor-Durchmesser 	  10,20 m 
Besatzung 	  Pilot 
	  Notarzt 
	  HEMS-Crew-Member (RA)

AUSStattUNG MIt MEdIZINISCHEM  
   GERÄt UNd EQUIPMENt:

�	 EKG/De�brillator Corpuls 08/16 mit 12-Kanal-EKG + Telemetrie, NIBP, 
Pulsoximetrie, Kapnometrie, 2 invasiven Druckmessungen, Temperatur

�	 Pulsoximeter Masimo Rad-5
�	 Beatmungsgerät Dräger Oxylog 3000
�	 Sauerstoffbehandlungseinheit Weinmann Medumat Standard 
�	 3 Spritzenpumpen Braun Perfusor compact
�	 �Rettungsassistenten-Rucksack� (u.a. Medikamente, einschließlich  

Thrombolytika, Infusionen, Material für RR-Messung und i.v.-Zugänge,  
1 Satz Larynxmasken in allen Größen, Zubehör für Kindernotfälle)

�	 �Arzt-Tasche� (u.a. Intubationszubehör, Beatmungszubehör,  
Material für RR-Messung und i.v.-Zugänge)

�	 �Trauma-Rucksack�  
(u. a. Thoraxdrainagen und Zubehör, Antidote, Sheldon-Katheter)

�	 Absaugpumpe Weinmann �Accuvac�
�	 1 Satz Vakuumschienen
�	 1 Satz HWS-Schienen für Kinder/Erwachsene
�	 1 Ferno-Trage mit au�iegender Vakuummatratze
�	 3 stationäre Sauerstoff-Flaschen

 	Alles an seinem Platz: Wenn�s ernst wird, müssen die medizinischen 
Geräte und Hilfsmittel übersichtlich sortiert und in Reichweite sein.
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